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Matrizen

N2.2 Hausaufgabe (Nachbereitung)
𝑥1 = 5, 𝑥2 = 1, 𝑥3 = 6, 𝑥4 = 5, 𝑥5 = 8, 𝑥6 = 3, 𝑥7 = 6

𝑘 = 3 + 6𝑖

𝐴 ≔ (10
𝑘
𝑖)

(a) Berechnen Sie 𝐴2, 𝐴3 und 𝐴4.

𝐴2 = (1
0
−3 + 9𝑖
−1

)

𝐴3 = (1
0
−6 + 3𝑖
−𝑖

)

𝐴4 = (10
0
1)

(b) Geben Sie (mit Begründung) eine Vermutung an, wie 𝐴𝑛 (für eine beliebige natürliche
Zahl 𝑛 ∈ ℕ) aussieht.

• Es fällt auf, dass sich die Werte der ersten Spalte (10) nicht verändern. Betrachten wir
die komplexen Zahlen in einer Gaußschen Zahlenebene, werden wir feststellen, dass
sich diese Werte natürlich auch weiterhin nicht verändern werden und stattdessen
entlang von vier Punkten innerhalb eines Kreises sich bewegen werden.

• Der Wert 𝑘 “rotiert” aller vier Potenzen (𝑘𝑛 = 𝑘𝑛+4). Auch das lässt sich erklären mit der
Rotation entlang eines Kreises innerhalb der Gaußschen Zahlenebene.

• Das Gleiche gilt für für den Wert von Zeile 2, Spalte 2. Hier rotieren die Werte in
folgender Reihenfolge durch: 𝑖 → −1 → −𝑖 → 1.

Vereinfacht: Die Multiplikation zweier komplexer Zahlen in Polarform erfolgt durch
Multiplikation der Beträge und Addition der Argumente. Beim Potenzieren von 𝑘 wird
der Betrag potenziert und der Winkel vervielfacht. Dadurch “rotiert” 𝑘𝑛 in der Gaußschen
Ebene entlang eines Kreises.

(c) Bestimmen Sie eine komplexe Zahl 𝑧 ≔ 𝑥 + 𝑦𝑖, so dass 𝐴3 + 𝑧𝐴2 + 𝑖𝐴 = 02×2 gilt.

(1
0
−6 + 3𝑖
−𝑖

) + 𝑧(1
0
−3 + 9𝑖
−1

) + 𝑖(1
0
3 + 6𝑖
𝑖
) = (00

0
0)

= (
𝑧 + (1 + 𝑖)

0
(−3 + 9𝑖)𝑧 − (12 − 6𝑖)

−𝑧 − (1 + 𝑖)
) = (00

0
0)

𝑧 = −1 − 𝑖

(d)
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𝐸2×2 = (
1
0
0
1)

𝐵 = (𝑎
𝑐
𝑏
𝑑
)

𝐴 ⋅ 𝐵 = 𝐸

((1, 𝑘)(0, 𝑖)) ∗ ((𝑎, 𝑏)(𝑐, 𝑑)) = ((1, 0)(0, 1))

(10
𝑘
𝑖) × (

𝑎
𝑐
𝑏
𝑑
) = (10

0
1)

(𝑎 + 𝑘𝑐
𝑖𝑐

𝑏 + 𝑘𝑑
𝑖𝑑

) = (10
0
1)

𝑎 + 𝑘𝑐 = 1
𝑏 + 𝑘𝑑 = 0
𝑖𝑐 = 0
𝑖𝑑 = 1

Dadurch erhalten wir:
𝑑 = 1

𝑖

𝑐 = 0
𝑎 = 𝑎
𝑏 = −𝑘

𝑖

𝐵 =
⎝
⎜⎛
1

0

−𝑘
𝑖
1
𝑖 ⎠
⎟⎞
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